
er KrjellMter.
Amts - und Intelligenz -Blatt fiir den Oderamts -Bezirk Na gold

Erscheint Montag , Mittwoch , Donnerstag und Samstag . — Preis vierteljährlich hier mit Trägerlohn SO I , in dem Bezirk 1 ^ außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 I.
Monats -Abonnements nach Verhältnis. — Insertions -Gebühr für dir Ifpaltige Zeile aus gewöhnlicherSchrift bei einmaliger EinrückungS bei mehrmahligerje 6 I.

^ 60. Nagold, Samstag den 17. April 1897.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Zufolge Erlasses derK. Kreisregierung Reutlingen
vom 13. d. M. sind die ortsüblichen Taglöhne ge¬
wöhnlicher Tagarbeiter für den Oberamtsbezirk Na¬
gold mit Wirkung vom 1. Januar 1898 ab bis auf
Weiteres in folgender Weise festgesetzt worden:_

Gemeinden.
Männl.
Personen

über
16 Jahren

Weibliche
Personen

über
16 Jahren

Männl.
Personen

unter
16 Jahren

Weibliche
Personen

unter
16 Jahren

I. Enzthal, s
Spielbergj

2 20 1 40 1 40 1 —

II. Berneck 2 — 1 20 1 10 — 70

III. In den!
übr. Gemd.
des Bezirks.^

1 70 1 20 1 10 — 70

nis gebracht mit dem Anfügen, daß die neuen Sätze
vom1. Januar 1898 an in Kraft treten.

Nagold, den 15. April 1897.
K. Oberamt. Ritter.

Ostern.
Wandte leuchtender und schöner
Ostersonne, deinen Lauf,
Denn der Herr und mein Versöhner
Stieg aus seinem Grabe auf.
Als das Haupt er sterbend beugte.
Bargst du dich in nächt'gem Flor.
Doch jetzt komm hervor und leuchte.
Denn auch er stieg längst empor!
Erde breite dich in Frieden
Unter deinem Himmel aus.
Denn dein Herr ist nicht geschieden.
Er zerbrach des Todes Haus.
Deine starken Felsen bebten.
Als er seinen Geist verhaucht.
Grüße nun den Neubelebten,
Wonnevoll in Licht getaucht.

Ostern ist gekommen im Frühlingsglanze. „Alles
Vergängliche ist nur ein Gleichnis." Jawohl, aber
ein Gleichnis ist es immerhin; und wir freuen uns
desselben; wir freuen uns, daß in dieser österlichen
Zeit dort draußen die ganze Natur Lust und Leben
atmet; denn Ostern ist Leben. Der Tod ist ver¬
schlungen in den Sieg; er ist unterlegen, vom Leben
überwunden, das ist es, was uns das Osterfest predigt.
Christus ist gestorben um unseretwillen; der Tod
konnte ihn eine Weile in seine Bande schlagen durch
unsere Sünde; aber halten konnte er ihn nicht; am
dritten Tage, am Ostertage, bricht der Fürst des Lebens
aus dem Grabe hervor. Christus ist auferstanden!

Wie er gestorben ist um unseretwillen, so ist er
auch um unseretwillen auferstanden. Wir sollen
nicht nur mit ihm, nein wir können auch mit ihm
in einem neuen Leben wandeln. Durch seinen Tod
ist die Sünde in ihren schwersten Folgen aufgehoben,
durch seine Auferstehung wird auch in die sündigen
Menschen, die sich zu ihm, dem Auferstandenen, be¬
kennen, ein neues Leben in der Gerechtigkeit gepflanzt;
sie find nun Gottes Kinder.

Zwar bleibt der Tod der Sünde Sold. Alle
Menschen ohne Ausnahme müssen sterben. Aber
alle Christen wollen auch sterben; denn der Tod,
dem natürlichen Menschen ein Greuel und Schrecken,

Wege « der hl.

ist dem Christen seit Christi Auferstehung die Pforte
in das ewige Leben. Seit Christus dem Tode die
Macht genommen hat, legen die Seinen sich getrost
und ruhig nieder in die Erde; Ostern verbürgt
ihnen Auferstehen. Christen sterben nicht, sie ent¬
schlafen, Christen reisen im Tode nicht in ein unbe¬
kanntes Land, sie gehen heim; und wenn sie an
den Gräbern der Ihrigen stehen, so hat der leben¬
dige Osterfürst sie singen gelehrt: „Lacht der finstern
Erdenkluft, lacht des Todes und der Höllen." Der
Auferstandene ist auch Auferstehung und das Leben,
und wo er ist, da sollen seine Diener auch sein.
Darum grüßen wir dich, du fröhliches Osterfest;
darum grüßt die Gemeinde den Auferstandenen mit
den Worten:

Ich geh zu Deinem Grabe
Du großer Osterfürst,
Weil ich die Hoffnung habe.
Daß Du mir zeigen wirst.
Wie man kann selig sterben
Und fröhlich auferstehn.
Und mit des Himmels Erben
Ins Land des Lebens gehn.

Hages-Meuigkeilen.
Deutsches Leich.

* Nayold , 17. Apr. Aug. Schell, Werkmeister
aus Ludwigsburg wurde in der letzten Gemeinderats¬
sitzung einstimmig zum Stadtbaumeister gewählt;
derselbe wird sein Amt am 20. d. Mts. antreten.

Nagold , 17. April. Der Landesausschuß
des württ. Wirts Vereins hat in letzter Zeit eine
Sitzung abgehalten, an welcher auch zahlreiche Land¬
tagsabgeordnete teilnahmen und dabei eine Resolution
beschlossen, wonach der Vorschlag der Volkspartei
in Sachen der Umgeldsfrage angenommen wurde.
Der von Kammerpräsident Payer nach Angabe ver¬
schiedener Landtagsabgeordneter selbst ausgearbeitete
Vorschlag geht dahin, daß die Wirte Württembergs
jährlich eine Million freiwillig aufbringen sollen,
wenn dagegen das Umgeld mit seinen lästigen Kon-
trolbestimmungen in Wegfall komme. Da das Um¬
geld jährlich 2300000 beträgt, so müßte nach
dem Vorschlag des Herrn Payer die größere Hälfte
mit 1300000 ^ bei der Steuerreform auf die
Steuerzahler überhaupt umgelegt werden. Nun hat
aber bekanntlich der Herr Finanzminister wiederholt
erklärt, die Steuerreform solle keine Steuervermehr¬
ung bringen, sondern nur eine gerechtere Verteilung
der bisherigen Steuerlast und obgleich Herr Payer
nach den Versicherungen seines Parteigenossen Käs,
Abgeordneten für Backnang, sich eines ganz bedeu¬
tenden Einflusses auf die Regierung erfreut, so ist
doch von vornherein mit größter Wahrscheinlichkeit
anzunehmen, daß nicht einmal die Regierung, ge¬
schweige denn die erste Kammer das Steuerreform¬
gesetz genehmigen werde, wenn damit eine Steuer¬
erhöhung von jährlich 1300000 ^ verbunden ist.
So erweist sich der ganze Vorschlag der Volkspartei,
wir wollen nicht sagen als Bauernfängerei, weil es
sich ja nicht um Bauern, sondern um Wirte han¬
delt, aber als ein Versuch zahlreicher, volkspartei¬
licher Abgeordneter, welche vor den Wahlen die
gänzliche Abschaffung des Umgeldes versprochen hat¬
ten, sich aus einer nicht geringen Verlegenheit heraus¬
zuziehen, damit die Betreffenoen doch bei den nächsten
Wahlen sagen können, sie hätten ihr möglichstes ge-
than und wenn kein Erfolg erzielt wurde, so seien
die andern daran schuld. Das größte Organ der
Südd. Volkspartei, die „Frankfurter Ztg." meint
Osterfeiertage erscheint am nächste« Montag kein Blatt.

übrigens die ganze Aktion des Herrn Payer auch
nicht ernst. Sie läßt sich von ihrem Stuttgarter
Correspondenten in Nr. 94, drittes Morgenblatt u.
a. schreiben: „Die Schwierigkeit, die jeder Lösung
entgegenstand, war praktischer Natur, d. h. es erhob
sich immer wieder die Frage, woher nimmt man die
2 Millionen Mark, um das Umgeld zu ersetzen?
Die Antwort, daß die Steuerreform die Gelegenheit
biete, jene Abgaben aus der Welt zu schaffen, indem
man eine entsprechende Erhöhung der Einkommen¬
steuer vornimmt, leuchtet durch ihre Einfachheit ein;
wir möchten aber den Widerspruch nicht
hören, wenn die Regierung und Steuerkom¬
mission an die Verwirklichung dieses Ge¬
dankens ginge. In der Wirtsversammlung meinte
einer der Teilnehmer, man solle nur die Millionäre
tüchtig treffen. Ein schöner Gedanke, der unfern
vollen Beifall hat, nur möge man nicht glauben,
daß man auch durch eine sehr ausgiebige Besteuer¬
ung der Millionäre, einer doch ziemlich seltenen
Menschenspezies, die Einnahmen eines Staatshaus¬
halts wesentlich in die Höhe treiben könnte. Der
Effekt einer solchen Maßregel würde sich bis weit
in die mittleren Steuerklassen des Volkes herein
fühlbar machen." Diese Sprache der „Frkf. Ztg."
beweist vollauf, daß man auf demokratischer Seite
selbst auf einen Erfolg der Payec'schen Vorschläge
nicht hofft. Wenn die württ. Wirte thöricht genug
sind, dieses mit ihnen getriebene Spiel nicht zu durch¬
schauen und sich bei den nächsten Wahlen nochmals
an den volkspart. Raisonnirkarren spannen lassen, so
haben sie ein besseres Schicksal nicht verdient. Im¬
merhin war es klug von ihnen, das Angebot der
Volkspartei einmal vorläufig anzunehmen.

—t. Altensteig, 15. Apr. Auf Veranlassung
des Vorstandes vom Calwer homöopathischen Verein
fand heute in der Bahnhofrestauration hier eine
Versammlung von Anhängern des homöopathischen
Heilverfahrens statt. Um die Bestrebungen der Ho¬
möopathie in hiesiger Stadt u. Umgegend zu verbreiten
bildete sich ein Verein, dem 40 Teilnehmer an der
heutigen Versammlung beitraten. Als Vorstand
wurde Kupferschmied Frey gewählt.

—t. Altensteig-Dorf , 17. April. Am Grün¬
donnerstag hielt der Schwarzwaldbienenzüchteroereia
des hintern Bezirks hier seine Frühjahrshauptoer¬
sammlung ab, die sich eines ziemlich zahlreichen Be¬
suches erfreute. Der Vorstand des VereinsH. Lehrer
Brendle warf einen Rückblick auf die ungünstigen
Trachtverhältnisse des vorigen Jahres und teilte so¬
dann mit, daß manche Imker in hiesiger Gegend es
im letzten Herbst versäumten, bei Zeiten ihre Völker
gehörig einzufüttern: die Folgen davon sind leider
gewesen, daß manche Stöcke infolge Nahrungsmangel
eingingen, oder jetzt sehr schwach seien, trotz des
verhältnismäßig günstigen Winters. Hierauf wurde
die Jahresrechnung mitgeteilt. Die Zahl der Mit¬
glieder beträgt nun 100. Nach Vorführung prakt.
Futtertafeln und deren Anwendung in den Bienen¬
stöcken beschloß der Verein ähnlich andern Bezirks¬
vereinen, die Frage betreffend eines einzuführenden
Faulbrutgesetzes zu verneinen.

Freudenstadt,  14. April. Die Reallyzeums¬
frage, die in letzter Zeit in den Kreisen der gesamten
Bürgerschaft viel erörtert wurde, ist in der heutigen
Sitzung der bürgerl. Kollegien entschieden worden.
D.-St .-Rat v. Dillmann in Stuttgart erläuterte die
Angelegenheit in schultechnischer Hinsicht in ein¬
gehendster Weise, wobei aus der Mitte der zahlreich
anwesenden Bürger verschiedene Ansichten und Wünsche
geltend gemacht wurden. Die Abstimmung ergab



eine wiederholte Mehrheit für Errichtung eines 7-,
resp. 8klass. Reallyzeums, das mit Absolvierung der
7. Kl. zum einj.-freiw. Dienst berechtigt.

Stuttgart , 14. April . Heute ist der älteste
Angestellte, Aufwärter Joh . Schließer,  im 67.
Lebensjahr und im 38. seiner Anstellung beim Staats-
Anzeiger, gestorben. Er hatte vor einigen Monaten
das Unglück, von einer schnellfahrenden Equipageüber-
sahren zu werden, und hat seitdem gekränkelt. In den
letzten Wochen trat eine Venenentzündung hinzu, die
seinen Tod herbeiführte. Schließer war infolge seines
Dienstes als Austräger eine sehr bekannte Persönlichkeit
hier ; seinen Dienst hat er stets unverdrossen versehen.
Er war Inhaber der silbernen Zivilverdienstmedaille
des Friedrichsordens.

Cannstatt , 14. April . Nach einer Mitteilung
der Stuttgarter Straßenbahngesellschaft hat deren
Aufsichtsrat die Verlängerung der elektr. Bahn von
der König Karlsbrücke bis zum Kursaal hier be¬
schlossen, falls derselben keine technischen Hindernisse
im Wege stehen. Nach den nötigen Vorarbeiten soll
das Konzessionsgesuch eingereicht werden, so daß es
möglich wäre, daß die Bahn noch diesen Sommer
benützt werden könnte. Die früher beabsichtigte Füh¬
rung der Bahn über den hies. Bahnhof und durch die
MarktstraßeindieNeckarvorstadt wird vorerst verlassen.

H Pforzheim , 14. April . Mit dem Bau von
Arbeiterwohnungen wird nunmehr begonnen werden.
Zunächst errichtet die Stadt eine Anzahl Wohnhäuser
für städtische Arbeiter , außerdem hat aber auch der
bekannte Millionär und Bankdirektor Kayser seine
Absicht öffentlich erklärt, auf eigene Rechnung Wohn¬
häuser für Arbeiter zu erstellen. Auch an die Stadt¬
verwaltung ist ein diesbezügliches Ansinnen gestellt
worden. Sie hat sich aber ablehnend verhalten,
obwohl Bürgermeister Holzwart mit Freimut die
Ansicht vertritt , daß die Stadt zur Beseitigung der
Wohnungsnot ihr möglichstes beizutragen habe durch
Errichtung von Arbeiterwohnungen . Wie er im
Bürgerausschuß mitteilte, sind allein im letzten Vier¬
teljahr 50 Familien exmittiert worden. Die Hälfte
hievon könne man als ganz ordentliche Mieter be¬
zeichnen. Ganz bedenkliche Zustände seien durch die
Armenpflege gelegentlich einer Revision konstatiert
worden und es liege im allgemeinen Interesse , diese
zu beseitigen.

München, 14. April. Nach einem Privattelegr.
der Mg. Ztg. aus Tegernsee soll die Kaiserin einen
sechswöchentlichen Aufenthalt in Tegernsee nehmen.
Heute sei der Vertrag abgeschlossen worden, durch
den für die Zeit vom 15. Juli bis Ende August
zwei der schönsten Villen am Tegernsee für die Kaiserin
von einem Beamten des preuß. Oberhofmarschallamts
gemietet wurden.

Berlin , 14. April . Aus guter Quelle verlautet,
daß die Militärstrafprozeßordnung dem Reichstage
bestimmt nach Ostern zugeht.

Berlin,  15 . April . Gestern abend fand ein
glänzender Studentenkommers in der Neuen Phil¬
harmonie statt zu Ehren der anwesenden italienischen
Studenten . Anwesend waren etwa 800 Personen.
Prof . Hinschins hielt eine längere deutsche Bewill¬
kommnungsrede, die jubelnd ausgenommen wurde.
Fonda -Mailand feierte in glänzender lateinischer Rede
Deutschland als Heimstätte der Kunst und Wissen¬
schaft. Prof . Marsoni brachte in ital . Sprache den
Kaisertoast aus , Prof . Hinschins den Toast auf König
Humbert . Arnolda -Pavia widmete Namens der ge¬
samten ital . Universitäten den deutschen Studenten
eine Marmortafel mit einem Bronzekranz. Die
deutschen Studenten übersandten König Humbert ein
Huldigungstelegramm.

Hamburg , 15. April . Die „Hb. Nachr." mel¬
den aus Friedrichsruh,  Fürst Bismarck machte
gestern eine Ausfahrt im offenen Wagen zum ersten
Male seit Anfang des Jahres . Das Aussehen des
Fürsten war frisch und zeigte kaum noch Spuren
der letzten Krankheit. Der Fürst bestieg den Wagen
ohne jede Hilfe.

Stettin,  14 . April . Prinz Ludwig von Bayern
ist mit seiner Tochter Prinzeß Marie heute Vormittag
zum Stapellauf des Kreuzers 2. Klasse „X" in
Begleitung des bayerischen Bundesbevollmächtigten
v. Lerchenfeld und des Kämmerers Generalmajor
Reichlin v. Meldegg hier eingetroffen und von dem
Oberpräsidenten v. Puttkamer , dem kommandierenden
General des 2. Armeekorps v. Blomberg , dem
Polizeipräsidenten Dr . Zander und mehreren höheren
Marineoffizieren empfangen worden. Vom Bahnhof

begaben sich die Herrschaften zu Wagen nach dem
„Vulkan ", wo sie um 11'4 Uhr eintrafen. Heute
früh waren bereits der Kommandant Admiral von
Knorr , der Chef des Marinekabinets v. Senden-
Bibran , Direktor des Marine -Departements Kontre-
admiral Büchsel, die Admiralitätsräte Dietrich und
Meyer und der französische Marineattache Buchard
angekommen. Das Wetter ist prachtvoll.

Ausland.
Basel , 13. April . Das Konzert des Stuttgarter

Liederkranzes ist glänzend verlaufen. Das Haus war
ausverkauft . Bei dem nachfolgendenBankett begrüßte
der Präsident der Basler Liedertafel, Frey , die Gäste;
O .-P .-M . Steidle antwortete und übergab im Namen
des Stuttgarter Liederkranzes einen schönen Humpen
als Ehrengeschenk an die Basler Liedertafel. Es
folgten in reicher Abwechslung Chorgesänge der
Liedertafel, Solovorträge und poetische Begrüßungen.

Cannes,  14 . April . Bei Ueberführung der
Leiche des Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin
zum Bahnhof wird die franz. Regierung durch einen
Divisionsgeneral vertreten sein. Die militärischen
Ehren werden zwei Bataillone mit Musik und Fahne
unter dem Kommando eines Obersten erweisen. Zur
Ehrenwache im Bahnhof sind ein Offizier und acht
Mann kommandiert.

Athen,  15 . April . Kammer. Das Haus ist
überfüllt . Ministerpräsident Delyannis legt einen
Gesetzentwurf vor betr. eine Anleihe von 23 Mill.
Drachmen für das Kriegs- und Marineministerium
und empfiehlt die Bewilligung des Budgets . Red¬
ner legt sodann den historischen Gang der auswär¬
tigen Politik dar und behauptet, die Mächte hätten
bisher über die Vorschläge Griechenlands zur fried¬
lichen Lösung der kretischen Frage keine Ansicht
kundgegeben. Kreta habe das Recht, sein Schicksal
selbst zu gestalten. Griechenland bewahre trotz allem
die Hoffnung , daß die Mächte eine friedliche Lösung
annehmen werden. Die Lage an der griechisch-tür¬
kischen Grenze sei nicht durch Griechenland geschaffen
worden, sondern durch seltsame Politik des Nachbar¬
staates, der durch seine eiligen Rüstungen Griechen¬
land nötigte, ein Heer aufzustellen, das fähig sei,
den Umständen die Spitze zu bieten und die Inte¬
ressen und die Ehre des Vaterlandes zu verteidigen
(Bewegung.) Die Regierung suche nach Möglichkeit
die Unvollkommenheiten des eiligst zusammengezoge¬
nen Heeres auszugleichen und hoffe, daß bereits in
einigen Tagen alle Lücken ausgefüllt und das Heer
fähig sein werde, seine Pflicht zu erfüllen. (Allseiti¬
ger lebhafter Beifall im Hause und auf den Tribünen .)
Rallis erklärte namens der Opposition, angesichts der
gegenwärtigen Umstände dürfe die Kammer nicht in
die Beratung des Budgets eintreten. Delyannis
erklärt sich damit einverstanden. Er werde heute
(15.) eine Vorlage betr. die provisorische Bewilligung
des Budgets einbringen.

Konstantinopel,  14 . April . Den heute erschie¬
nenen Blättern ist die Veröffentlichung aller Depe¬
schen aus Elassona untersagt worden. — Auf der
griechischen Gesandtschaft bestreitet man aufs Ent¬
schiedenste die Teilnahme griechischer Truppen an den
Angriffen und wird auf der Pforte dahin gehende
Erklärungen abgeben. Die von den Türken erho¬
benen Anschuldigungen erklärt man damit , daß wahr¬
scheinlich die türkischen Offiziere die mit der Fusta-
nella bekleideten Freischaaren mit den Euzonen ver¬
wechselt haben. — In türkischen Kreisen sowohl
Zivil als Militär herrscht große Verstimmung über
die Zurücknahme der Edhem Pascha erteilten Befehle
zum Vormarsch. Nach Meldungen des kaiserl. Ad¬
jutanten im Hauptquartier herrscht große Verstimmung
auch unter den Grenztruppen , die erbittert seien, daß
die griechischen Herausforderungen nicht sofort durch
entschiedenes Vorgehen beantwortet wurden . Ein
gestern abend in Mdiz -Kiosk abgehaltener außer¬
ordentlicher Minsterrat schloß nach Aussagen des
Ministers des Auswärtigen ohne Beschlußfassung.
Anderen Mitteilungen zufolge hat er sich im Prinzip
für die Kriegserklärung ausgesprochen. Heute findet
abermals ein außerordentlicher Ministerrat statt, in
dem ein endgiltiger Beschluß gefaßt werden soll.
Das für gestern angesagte Auslaufen der 2. Ge¬
schwaderdivision aus dem Goldenen Horn ist auf
Dienstag verschoben worden.

Kleinere Mitteilungen.
Oberthalheim , OA . Nagold , 13. April . Eine

seht betagte und tränke Witwe hier erhielt die Nachricht,

daß ihr von ihrer in Amerika verstorbenen Schwester eine
Erbschaft von 33,000 ^ zugefallen sei.

—t . VomhinternWald,  15 . April . In Simmers¬
feld verunglückte gestern der ledige Bauer Waidelich  durch
einen Fall das Garbenloch herab. Wie man hört, sind
die Verletzungen des Verunglückten lebensgefährlich.

In Gräfenhausen,  OA . Neuenbürg , sind seit
Oktober v. I . fortwährend die in der Kirche verwahrten
Opferkassen bestohlen worden , ohne daß der Thäter bekannt
wurde . Jetzt sind als solche drei elfjährige Schulknaben
ermittelt worden , welche das Mittagläuten zu besorgen
hatten und hiezu die Schlüssel zur Kirche und Sakristei in
die Hand bekamen.

Rottenburg,  14 . April . Der ledige , ca. 35jährige
August Herrmann von hier hat sich am 4. ds . anläßlich
eines Zwistes mit seinem Vater von Hause entfernt und
wird seither vermißt . Aus dem Umstand , daß man seinen
Hut nahe beim Neckar fand , schließt man, daß er den Tod
in den Wellen gesucht hat ; indes ist sein Leichnam bis
jetzt nicht aufgefunden worden.

Mössingen,  14 . April . Die Kirschbäume fangen
jetzt allerorts zu blühen an . Ueber die Ofterfeiertage werden
die Bäume im schönsten Blütenschmuck stehen. Vom Farren-
berg aus übersieht man im Westen die blühenden Kirschbäume
bei Belsen und Mössingen sowohl , als auch diejenigen im
Oeschelbachthal . Wir verfehlen nicht, hierauf die Alb-
vereinsmitglieder und sonstigen Naturfreunde aufmerksam
zu machen.

Hohenheim,  13 . April . Dr . Kreuzhage von der
hiesigen Versuchsstation ist heute an einem Schlaganfall im
Alter von 60 Jahren verstorben . Er hinterläßt eine zahl¬
reiche Familie.

*» Marbach,  15 . April . Gestern früh wurde der
Oekonom vom Lehrhof bei Steinheim a. M . zwischen
letzterem Ort und dem Bahnhof tot in einem Graben
liegend gefunden . Derselbe war am vorhergegangenen
Tag auf dem Holzmarkt in Steinheim und ist, wie es
scheint , auf dem Heimweg gefallen und eine Böschung
hinabgestürzt , wobei er sich am Kopf schwer verletzte.

Heilbronn,  12 . April . Bon der hiesigen Strafkammer
sind der Eisenbahnschaffner Kohnle und der Hilfsbremser
Butz wegen Gefährdung eines Bahntransports zu je zwei
Monaten Gefängnis verurteilt worden . Den Verurteilten
war das bekannte große Eisenbahnunglück zwischen Ellhofen
und Sülzbach zur Last gelegt , bei dem am 31. Okt. v . I.
zwei Eisenbahnbediensiete ihr Leben verloren . Der Material¬
schaden betrug 32,384 Mark ; außerdem sind Renten im
jährlichen Betrag von 1339 ^ zu zahlen.

*, Heilbronn,  15 . April . Vor einigen Tagen hat
im hiesigen Stadtbad ein Badender seine wertvolle Uhr
mit Kette ohne Zweifel liegen lassen und entdeckte den
Verlust erst einige Tage später . Alles Suchen in dem
Auskleideraum war vergeblich , zumal schon mehrere Per-
sonen den gleichen Raum benützt hatten . — Von heute an
wird der aus Sontheim gebürtige Fährmann Ferdinand
Roos , der voriges Jahr schon die Neckarfähre oberhalb der
Zuckerfabrikbetrieben hat , dieselbe wieder eröffnen . Dadurch
wird einem schon mehrfach empfundenen Bedürfnis abge¬
holfen . Besonders günstig ist diese Gelegenheit für die
Arbeiter von Böckingen , welche in einer der im südlichen
Stadtteil gelegenen Fabriken arbeiten , da diesen dadurch
der große Umweg durch die Stadt erspart wird.

Oehringen,  15 . April . Der zurzeit im Süden
weilende Fürst Hugo von Hohenlohe -Oehringen , Herzog
von Ujest, begeht heute mit seiner Gemahlin Pauline das
Fest der goldenen Hochzeit.

EinelustigeGemeinderatswahl - Geschichte.
In Betzberg bei Gießen ereignete sich dem „Gieß . Anz."
zufolge bei der dortigen Gemeinderatswahl folgendes Wahl¬
kuriosum. Der Herr Vorsteher leitete den Wahlakt und
war bis gegen 4 Uhr beschäftigungslos , als um diese Zeit
zwei Leute eintraten , welche ihrer Bürgerpflicht genügen
wollten . Der Herr Vorsteher begrüßte die beiden Eintretenden,
wovon der eine Schirmflicksr und der andere Lumpensammler
war , mit folgenden Worten : „Endlich bekomme ich einmal
Beschäftigung , Ihr seid die ersten heute." Darauf erwiderte
der Schirmflicker : „Hannes , do will ich dr e gote Rat gewe,
do wählste mech und ich wähl dech;" und so geschah es.
Am Abend gingen der Schirmflicker und der Lumpensammler,
die erst ein halbes Jahr dort wohnen , einstimmig aus der
Urne hervor . So geschehen ^.uuo Domini 1897.

Vergangenen Sonntag ermordete  ein junger Bauern¬
bursche unweit Gerach  bei Bamberg eine dortige Bauern¬
tochter wegen verschmähter Liebe.

Potsdam,  13 . April . Durch eine Lanze wurde auf
dem Bornstedter Felde bei Potsdam ein Husar von der
Leibeskadron des Leib-Garde -Husarenregiments getötet . Ein
Rekrut sollte mit seinem Pferde über den Wassergraben
springen , wobei sich das Tier widerspenstig zeigte und von
dem Reiter deshalb auf Befehl des Rittmeisters bei der
Trense gefaßt wurde , um zurückzugehen. Dadurch kam es,
daß sich die Lanze des Rekruten gerade in dem Augenblick
seitwärts legte , als ein im zweiten Jahre dienender Husar
von der anderen Seite über den Graben setzte, und zwar
so unglücklich, daß er mit dem Gesicht gerade in die Lanze
hineinsprang , die den Kopf an der Stirn seitwärts voll¬
ständig durchbohrte. Der Mann starb auf dem Transport
nach dem Lazaret.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro . 16.
Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schett

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

La
Aus i

und Kengeli
I27,S8 Z
in °/o des
Versteigeru

Ausz
Den 15. 3

4 Z.

§ 4 ?
V

8
r-»

Z«

8

Pf.

einen6jäh'
1,70 m
jedem Ges

Oliiisi

Einen

sch
verkauf

den 19.

Nh
Ein

findet be
Stellung.

VIrr.

M

Ki'aul-Zviäöv. 95 ?fgs. L — so¬
wie schwarze, weiße und farbige Henneberg -Seide von
60 Pfg . bis Mk. 18 .65 p. Met . — glatt , gestreift , karriert,
gemustert, Damaste re. (ca. 240 versch. Qual , und 2000 versch.
Farben , Dessins rc.), porto - unä steuerfrei ins Haus . Muster
umgehend . Durobsebnittl . Dagsr : es . 3 Lillioneu Aster.

« . Hemieder ^ (k. u. k Hofl ) ANrlel » .

Zwei
dauernd,

Ein j

findetb
Nähe



: eme

mers-
durch

sind

> feit
hrten
kannt
aaben
orgen
tei in

ihrige
Mich
t und
seinen
i Tod
n bis

angen
«erden
»rren-
>äume
en im

Alb-
rksam

n der
ill im

zahl-

>e der
ischen
raben
igenen
ne es
schung

mmer
:emser
s zwei
teilten
Ihofen
v . I.

terral-
m im

m hat
e Uhr
e den
l dem
r Per-
»te an
nnand
lb der
»durch

abge-
ir die
rlichen
»durch

Süden
derzog
>e das

ichte.
Anz ."

Wähl¬
st und
se Zeit
snügen
senden,
mmler
nnmal
eiderte
: gewe,
ah es.
nmler,
us der

auern-
auern-

de auf
in der
;t. Ein
graben
id von
ei der
am es,
«enblick
Husar

) zwar
! Lanze
s voll-
nsport

8 .65 p.
— so-

>e von
»rriert,
versch.
Muster
Aster.

Amtliche und Privat - Bekanntmachungen.
Wildberg.

Lang - und Sägholz -Berkauf.
Aus den hiesig . Stadtwaldungen Schwarzenbach , Langehalde , Gmeindsberg

und Kengelwald kommen am nächsten Mittwoch den AI . April , vorm . 9 Uhr

I27,S8 Fm . I —V.Kl. Langholz und 4S,8S Fm . I —III . Kl . Sägholz
in o/g des Wildberger Revierpreises auf hiesigem Rathaus zur öffentlichen

Versteigerung , wozu Liebhaber eingeladen werden.
Auszüge werden bei vorheriger Bestellung gerne besorgt.

Den 15 . April 1897 . Waldmeisteramt . Mangold.

« . k

it»

'scheu

liefert

alle Systeme Iahrräder.

8ümt11vbtz Ltzstuulltoilo aukliUAtzr. 4nIvituvKN6b8t Lsrnrull Aruli 8.
Eine Partie guterhaltene ältere Räder auf Lager von 45 ^ an.

8 « IL.

Lang-«.Brennholzverkauf.
Am Freitag den 23. April,

vorm . 8 Uhr,
kommen aus dem Gemeindelaubwald zum Verkauf:

194 Rnü buchene und eichene Scheiter und Prügel
und 1944 « Wellen;

ferner von nachm . 1 Uhr an:

48 Stück Eichen mit 27,93 Festmeter,
worunter einige sehr starke,

37 Stück Buchen mit 7,34
6 Ranhbuchen „ 1,69

16 Aspen „ 5,62
11 tannene Klötze „ 6,86
und 59 Wagnerstangen,

wozu Liebhaber freundlich eingeladen werden . Zusammenkunft im Schlag.
Der Gemeinderat.

Haiterbach.

Ewigen sowie dreibtättr . Kleesamen,
Zetterklee ,Efpar,Wicken,

größtenteils hierländische Ware,

__ Fr . SchittenheLm.
!̂ rMt « i» linrtvi » fertigt schnell und billig die Buchdruckerei ds . Blattes.

empfiehlt

N a g o t d.

Pferd-Verkauf.
Unterzeich¬

neter verkauft
am

^ OKermontag
^ ^mittags 1 Uhr

einen6jähr .Äpfelschimmel -Wallach
1,70 w hoch, vertrauter Einspänner , zu
jedem Geschäft taugl .unter jed . Garantie.

Odr »8t « pI»

Nagold.
Einen Wurf

. . .

Milch-
schweine

^ verkauft am Ostermontag
o den 19. ds. Mts., vorm. 11 Uhr,
I OUr . Mo8 « L,

H „zum grünen Baum " .

<" Nagold.

Fahrknechtgesulh.
^ Ein kräftiger tüchtiger Fahrknecht
H findet bei gutem Lohn sofort dauernde

Stellung.
Olir . liolllsr , Güterbeförderer.

Nagold.

Möbelfchreiner-
Gesnch.

Zwei solide tüchtige Arbeiter finden
dauernde Beschäftigung bei

I 'r . IiRLlL, Schreinermstr.
Ein jüngerer tüchtiger

Pferdeknecht
findet bei hohem Lohn Stelle.

Näheres bei
l ' r . 8olLinlck , Kaufmann,

Nagold.

Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden
und Bekannten mit , daß unsere innigstgeliebte Gattin,
Mutter , Schwieger - und Großmutter

Kalkarme Dengler,
geb. Armbrnster,

heute mittag 11s Uhr unerwartet schnell im Alter
von 64 Jahren sanft verschieden ist.

Beerdigung Ostersonntag mittag 2 Uhr.
Um stille Teilnahme bittet

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
der Gatte:

ff-ikljn. »englen, Adlermrt.
vl »« r1 « ttii »Kvi », den 16 . April 1897.

TUMMLN

Linpk «I»1« »N88«r NI «in «II I»viiilinit «n

llünkopp-Original-

IM -KÜS8 l:tiinsii,
in tzinkuodtzu

bi8 k«in8tsn 4n88tLttmiK6n:

Singer -Systeme,

Rrngschrffchen,

ZentraLschiffchen,
Mönir,

sowie die
LLL

2 . Hiclitsr.

W K,s « s

ar Neckar irr Seesen a. Harz
DkUrr liefert allein seit 1880

den anerkannt unübertroff. Holländ. ,
Tabak. Ein 10 Pfd.-Beutel fco,achtM. (4)

Nagold.

Ein Arbeiter
von 15 bis 16 Jahren kann sofort ein-
treten in

K » n8vr8 Dampfziegelei.

Nagold.

Arbeiter-Gesuch.
Einige kräftige Arbeiter und zwei

jüngere Leute sucht
6url Ltziebert.

Nagold.

lordentlicherLehrling
sowie

1 guter Arbeiter
können sofort eintreten bei

Chr . Hartman «, Schuhmacher.
Oberhaugstett , OA . Calw.

Ein jüngerer

Wagnergefelle
findet sofort dauernde Arbeit bei

<M» ttl » I» ttvnt8vlLl « r,
Wagner.

Hochdorf , OA. Horb.

Lehrlings -Gesuch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt in

die Lehre k r̂L « ckri « I» V « xt,
Schuhmacher.

Nagold.

Ein Mädchen
von 14 — 16 Jahren , das Liebe zu
Kindern hat kann sofort oder auf
Georgii eintreten.

Bei wem ? sagt die Redaktion.

Nagold.

Ein jüngeres Mädchen
wird gesucht — von wem ? sagt

die Redaktion.



onnen- Herren,
Mr Damen

n. Kinder empfiehlt in großer Auswahl I ^ U/.

Der Verein für Geflügelzucht und
Vogelfreunde des Bezirks Vagold

empfiehlt

Bruteier 188
von nachstehenden rassenechten Prima-
rukbtstämmeu:
1) Rebhuhns . Jtal . rJ . Zaiser , Nagold

Oberamtswegmstr . Bausch , Nagold
Herrenkleiderm . Gottl .Klaiß , Nagold

2) Schw . Jt . : Gottl . Klaiß , Nagold
Oberamtstierarzt Wallraff , Nagold
Schullehrer Arnold , Ebhausen.

3) Gelbe Jt . : Sem .-Oberl . Köbele, Nag.
Schullehrer Belz , Alten steig-Dorf

4) Schw . Minorka : Schreiner Lutz, Nag.
5) Bl . Andalusien Oberl .Köbele , Nagold
6) Schw . Spanier : Wallraff , Nagold.
7) GlattbeinigeLangshan : Jul . Zaiser
8) Gr . schön.Landenten : J .Zaiser,Nag.
9) Peckingenten :GerberBohnet , Ebhaus.
10 ) Pecking - Landenten : Oberl . Köbele.
Preise : Nr . 1, fl. 4— 10 p . Stück 15

Nr . 3 p . Dutzend 3
XL . Vereinsmitglieder erhalten durch¬

weg das Stück um 5 --Z billiger , von
Nr . 3 das Dutz .zu 2 ^ . Verpackung extra.

Lieferungszeit der Bruteier:
April , Mai , Juni.

lklvtLinxsi ».
Ueber die Osterfeier¬

tage schenkt feines

>ler
V Eller,

z. „Krone " .

X » x « Iü.

Im gal'niel'kn von
Vamtzn - uuä

Linätzr -llültzu
empfiehlt sich

Calwerstraße.

Nagold.
« » HLlis 1KL» « V

Hliefen-Lartoffetn
M/t/ -r̂s/5§s M ?.

find zu haben bei
kl ». ILrnns « , Wte

z. „Stern " .

lVnK « Ick.

IlooliLoits -DiiilaäuiiK.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer!

am Wermonlag den 19. Aprit I8st7
j im Gasthaus z. „ liroi »« " in Haiterbach  stattfindenden Hochzeitsfeier l
- freundlichst einzuladen.

Gipser von Haiterbach . ^ von Nagold.

Wir bitten dies statt jeder besond . Einladung entgegenzunehmen.

R - tzrdorf.

Hiemit beehren wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer ^

am Ostermontag den 19. April ds. Zs.
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus z. „ Ochsen " hier freund - i
lichst einzuladen.

frivöriek i.6nr , 1 iVIanie 6au88,
Steinhauer , 1 Tochter des

Sohn des Friedrich Lenz, H David Gauß , Zeugmachers
Steinhauers . I in Ebhausen.

Wir bitten dies statt jeder besond . Einladung entgegenzunehmen.

u

Kochzeits -Kinkadung.
Hiemit beehren wir uns . Verwandte , und Bekannte zu unserer

»HL IZ «»» nt » 8tr »K» il ^ ii LS . Ä . L

stattfindenden Hochzeits -Feier in das Gasth . z. „ Karen " hier freund
lichst einzuladen.

Jakob Faßnacht,
Bauer,

1

Sohn des Joh . Gg . Faßnacht,
Bauers.

Katharine Hohäpstl,
Tochter des

Johannes Holzäpfel , Bauers
in Oderhaugstett.

Nagold.

für Herren u. Knaben
in Fro 88 vr Aii 8>vri1il

empfiehlt billigst

Herm. Srintzinger,
in der hintern Gaffe.

Rotllkvlckvi ».! N0eN̂!78 LÎ!_ävUI^6.
, Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer

>im Gasth . z. „ Hirsvl »" hier stattfindenden

» Kochzeits - Aeier Ms
>freundlichst einzuladen.

! Joh . Gg. Kemps, ^Christ. Larbara Voh,
j Sohn des ? Tochter des
» verst . Wilh . Lorenz Kempf , ^ Joh . Georg Volz,
' Gemeinderats . ^ Gemeinderats.
^ - Kirchgang um 11 Uhr . -

Wir bitten dies statt jeder besond . Einladung entgegenzunehmen.

Rohrdorfer
Naturbleiche.

Wir erlauben uns hiemit die höfliche
Anzeige zu machen , daß wir in nächster
Zeit mit Auslegen von Bleichwaren
beginnen werden und werden wir uns
bemühen , die uns gefälligst anvertrau¬
ten Gegenstände zur besten Zufrieden¬
heit unserer werten Kunden schön und
gut gebleicht wieder zurückzugeben.

Noch bemerken wir , daß an Sonn-
u . Festtagen weder Bleichwaren ange¬
nommen noch abgegeben werden.

Rohrdors,  im April 1897.
Gebrüder Dürr,

Bleiche -Besitzer.
Unsere Herren Agenten , welche wir

mit recht zahlreichen Aufträgen zu be¬
ehren bitten , sind:
Herr Wilh . Hettler , Kfm ., Nagold,

„ Gust . Wucherer , Kfm ., Altensteig,
„ I . Kn oll , Kfm ., Bondorf,
„ W . Wiedmann , Kfm ., Unter¬

jettingen,
„ Rob . Münzing , Haiterbach,
„ C . Gutekunst,  Kfm . in Pfalz¬

grafenweiler.
„ Gottl . Heintel,Kfm ., Egenhausen
„ Johs . Rall , Kfm ., Neuweiler,
„ Johs . Seeg er , Neubulach,
„ Moser , Kfm ., Wildberg,
„ Proß , Amtsdiener , Sulz -Dorf.
„ Johs . Hanselmann „z . Post"

Simmersfeld.
„ Frei,  Kaufm ., Hochdorf.

Nagold.
RLIIÄ

Einem hiesigen und auswärtigen Publikum diene zur Nachricht , daß ich
von heute ab im Hause des Herrn Schlossermeister Zimmermann wohne;
für das seitherige Vertrauen dankend , bitte ich auch um ferneres Wohlwollen.

Jakov Wakz, Schneidermeister.

Nagold.
VW " Prima

Moflrostnen
empfiehlt

»»« »».

Nagold.

sucht zu kaufen!
kriellr. Xlsiss, !. Engel,

SivrnLvüsrcknK « der
Arans/vr As/nr/sH,

N a g o l d.
Gin braves

Dienstmädchen
von 16 bis 20 Jahren wird in eine
kleinere Wirtschaft sofort oder aufGeorgii
gesucht ; dasselbe muß Landwirtschaft
auch verstehen ; guter Lohn wird zuge¬
sichert.

Von wem ? — sagt die Redaktion.
Auch sucht derselbe 5 bis 6 Stück

guterhaltene

sowie S000 bis 4000 Stück

alte Ziegelplatten.
Ev . Gottesdienste in Nagold.

Osterfest 18 . April : ^ 10 Uhr Predigt,
Abendmahlsfeier ; 2 Uhr Predigt . Oster-
montag ' /-10 Uhr Predigt. _
Kathol . Gottesdienst in Nagold am
Ostermontag d. 19 . April , morg . 7 ' /, Uhr

Gestorben:
Den 16 . April . Ernst Julius , Kind

des Christian Maier , Schreinermstrs .,
1 Monat 3 Tag alt . Beerdigung den
18 . April , nachm . 1 Uhr.
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